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Burgdorf setzt sich durch
CURLING An der siebten Austragung des Turniers «Curling & Genuss» spielten ver-
gangenes Wochenende 16 Teams aus der ganzen Schweiz um die Preise aus Kunst 
und Kulinarik.

Beste Eisverhältnisse liessen offensive, 
spannende Spiele und auch spektaku-
läre Steine zu. Nach den ersten zwei 
Runden vom Samstag führte das Team 
des CC Burgdorf. Am Samstagabend 
wurden die Teilnehmer in die Alte Ta-
verne zu einem Fondue-Apéro geladen. 
Exklusiv für den anschliessenden Ge-
nuss-Abend vereinten sich der Punkte-
Koch Andy Schranz vom Hohliebe-
stübli und das Küchenteam der 
Taverne. Zusammen mit den Gastge-
bern Sandra Burn, Pia Zryd, Esther 
Reimann und ihrem eingespielten Ser-
vice-Team verwöhnten sie ihre Gäste 
mit einem Viergänger.  Auch nach der 
dritten Runde am Sonntagmittag führte 

der CC Burgdorf neu vor dem CC Uz-
nach. Diese zwei Teams spielten in der 
Finalrunde um den Turniersieg. Ein 
unglücklicher Start der Uznacher war 
der Beginn eines einseitigen Spiels. 
Burgdorf blieb ungeschlagen und war 
verdienter Sieger des «Curling & Ge-
nuss 2018».

An der anschliessenden Rangver-
kündigung präsentierten die Donato-
ren für die ersten acht Teams erlesene 
Preise in Form von Kunst & Genuss 
und ein tolles Wochenende ging zu 
Ende. BJÖRN ZRYD, CC ADELBODEN

Weitere Informationen des Curling Clubs Adelbo-
den finden Sie in unserer Web-Link-Übersicht 
unter www.frutiglaender.ch/web-links.html Die Sieger: v.l. Franz Käser, Pia Käser, Björn Zryd und Beat Schwabe. BILD ZVG

VORSCHAU

Die Strassen bei Reichenbach 
in früheren Zeiten
REICHENBACH Jahrhundertelang verlief 
der Saumweg zur Gemmi durch das Dorf 
und weiter über Kien und Kanderbrück. 
Schon im 17. Jahrhundert wurde vom 
Fröschenmoos bis Kien der direkte Weg 
parallel zur Kander wichtiger. Damit 
wurde das Dorf umgangen. Die fahrbare 
«neüwe Strasse» von Thun nach Kander-
steg über Frutigen, die in den 1740er-Jah-
ren erbaut wurde, behielt diese Linienfüh-
rung bei. Bessere Strassenverbindungen 
für Reichenbach gab es erst gegen Ende 
des 19. Jahrhunderts, vor allem im Zu-
sammenhang mit dem Bahnbau.

PRESSEDIENST VOLKSHOCHSCHULE FRUTIGLAND

Vortrag von Hans Egli: Donnerstag, 29. Novem-
ber, 19.45 Uhr, Pro Senectute Haus Reichenbach. 
Anmeldung nicht erforderlich, Kollekte zur De-
ckung der Unkosten.

Auf einem guten Weg an die Spitze
CURLING Seit Anfang der Saison spielt Larissa Hari beim Elite-Team Feltscher / Lan-
genthal. Schnell fand sich die junge Adelbodnerin ins Team ein und überzeugt auf 
dem Eis mit Leistung und daneben mit viel Humor.

MICHAEL SCHINNERLING

Eine bemerkenswerte Bilanz kann das 
Team Feltscher / Langenthal bis jetzt auf-
weisen. Von sechs Turnieren erreichten 
sie dreimal die Viertelfinals und einmal 
den Final. In Kanada, beim Grand Slam 
of Curling, hatten sie etwas Pech. Zwei-

mal mussten sie sich gegen das Team 
Stern mit Céline Koller knapp geschla-
gen geben. Von diesen kleinen Rück-
schlägen lassen sie sich aber nicht be-
eindrucken. Unbeirrt gehen sie ihrem 
Ziel, Olympia 2022, entgegen. Aktuell 

liegt das Team in der Weltrangliste auf 
Platz 18, mit Tendenz nach oben. 

«Wir haben ein Ziel, und das ist Olympia»
Mitten im Geschehen ist die Adelbodne-
rin Larissa Hari. Momentan arbeitet sie 
zu 60 Prozent. Im Training setzt sie ihren  
Fokus auf die Technik sowie aufs Längen-
training. Die Kommunikation wird auf 
dem Eis mit ihren Kolleginnen noch in-
tensiver trainiert. «Wir üben jede Woche 

mehrmals auf dem Eis und jeden Tag 
etwas nach Plan, wie zum Beispiel Aus-
dauer- oder Krafttraining», erklärt Hari. 
«Wir haben ein Ziel, und das ist Olym-
pia.» Entsprechend nehme das Team 
jedes Turnier sehr ernst und gebe immer 
Vollgas. «Auf dem Eis sind wir hochkon-
zentriert und spielen mit gros ser Gewis-
senhaftigkeit. Neben dem Eis nehmen 
wir es etwas lockerer – und so soll es ja 
auch sein», findet die Adelbodnerin. Die 

kommenden turnierfreien Wochen wer-
den sehr gut genutzt, etwa für  Fehler-
analyse, Übungen im Mentalbereich. Und 
stets wird an Feinheiten gearbeitet. «Es 
ist immer wieder eine Umstellung bei 
Turnieren von Arena- zu Klubeis. Beide 
curlen ganz unterschiedlich», erklärt 
Hari. Nach dem Swiss Cup in Biel stehen 
noch der Internationale Berner Damen-
cup und in Schottland das Glynhill Ladies 
International auf dem Programm.

«Ich hätte nicht gedacht, dass wir das schaffen»

«Frutigländer»: Binia Feltscher, sind Sie zu-
frieden mit den bisherigen Leistungen Ihres 
Teams?
Binia Feltscher: Ich bin sehr zufrieden. 
Wir haben uns an bisher 6 gespielten 
Events bei 4 für die Viertelfinals quali-
fiziert. Das hätte ich mit einem neuen 
Team nicht erwartet. Nicht nur Larissa 
und Stefanie sind neu bei der Elite und 
neu im Team, auch Carole wechselte 
von Position 1 auf 3. Ich bin sehr er-
freut, dass wir uns so schnell und so gut 
eingespielt haben, und wir arbeiten na-
türlich weiter hart daran. In der laufen-
den Saison stehen wir auf Rang 18 der 
Weltrangliste. Ich hätte nicht gedacht, 
dass wir das schaffen.

Sie spielen ihre erste Saison in dieser Kon-
stellation. Andere Teams brauchen länger, 
um Finals zu erreichen. Woran liegts?
Alle haben eine sehr professionelle Ein-
stellung und setzen die Vorgaben und 
Vorhaben um. Auch persönlich verste-
hen wir uns sehr gut und haben uns 
noch nicht in die Haare gekriegt (lacht). 
Das ist alles andere als selbstverständ-
lich. Es macht viel Freude – und schon 
damit kommt man weit.

Ihr nächstes Turnier findet Ende Dezember 
statt – genug Zeit, im Training einen Fokus 
zu setzen?
Ja, die Pause kommt uns sehr gelegen. 
Es war eine strenge Zeit mit zwei Ka-

nada-Aufenthalten innert 2 Monaten. 
Nun können wir uns nochmals auf die 
Technik konzentrieren und diese mit viel 
Training einspielen. Auch können wir an 
der Feineinstellung arbeiten und Ener-
gie für die zweite Saisonhälfte tanken.

Wie erleben Sie Larissa Hari im Team?
Larissa ist eine sehr positiv denkende 
und fröhliche Spielerin. Auch in weniger 
erfolgreichen Momenten bringt sie uns 
zum Lachen, und das ist Gold wert. Sie 
hat sich in dieser kurzen Zeit seit dem 
Trainingsstart im Sommer sehr stark 
und positiv entwickelt und gehört jetzt 
schon zu einer Top-Lead-Spielerin. Es ist 
eine Freude, sie im Team zu haben

SKIP BINIA FELTSCHER IM INTERVIEW

Larissa Hari (rechts) ist mit ihrem Team auf Erfolgskurs. BILD MICHAEL SCHINNERLING

DEMNÄCHST IM KINO

The Girl in the Spider’s Web –
Verschwörung

Lisbeth Salander, die Kultfigur und 

 Titelheldin der gefeierten Millennium-

Buchreihe von Stieg Larsson, kehrt auf 

die Leinwand zurück. Zu sehen ist sie in 

der Erstverfilmung von THE GIRL IN THE 

SPIDER’S WEB, dem aktuellen Weltbest-

seller von David Lagercrantz. Die wach-

same Aussenseiterin wird von Claire Foy 

gespielt, Golden Globe-Gewinnerin und 

Star der Serie «The Crown». Regie führt 

Fede Alvarez, Regisseur des Thrillers 

«Don’t Breathe» (2016), die Drehbuch-

adaption stammt von Steven Knight und 

Fede Alvarez & Jay Basu.

Ab 22. November

QUELLE: WWW.MOVIES.CH

KINOPROGRAMM Ciné Rex Adelboden, 033 673 18 05, www.cine-rex.ch

Freitag – Montag
23.11. 20.30 First Man – Aufbruch zum Mond d ab 12/10 J.
24.11. 17.00 Die Unglaublichen 2 d ab 8/6 J.

20.30 Wolkenbruch d ab 6/4 J.
25.11. 17.00 Wolkenbruch d ab 6/4 J.

20.30 Bohemian Rhapsody d ab 12/10 J.

Von der Bändigung des  
«Landschrecks»
NEUES BUCH Die Kander hat während 
Jahrhunderten das Frutigland wie auch 
die Region Thun geprägt. Thomas Bögli 
hat in seinem Werk umfassende, teil-
weise unbekannte und sogar dramati-
sche Begebenheiten zusammengestellt. 

Die Kander formte die Gegend um Thun 
sowie das Frutig- und Kandertal. Mit dem 
Vorrücken der Gletscher und deren Rück-
zug nach der letzten Eiszeit wurden die 
Täler, Ebenen und Moränenhügel weitge-
hend in der uns heute bekannten Form 
gestaltet. Vor dem Kanderdurchstich 
(1714) mäanderte das Wasser durch die 
Gegend von Allmendingen, Thierachern, 
Uetendorf, Thun und Uttigen, wo es mal 
da mal dort in die Aare mündete. Der 
«Landschreck», wie der Fluss im Mittelal-
ter auch genannt wurde, brachte nach 
starken Regenfällen und während der 
Schneeschmelze viel Wasser und Ge-
schiebe mit. Immer wieder versuchten die 
zumeist armen Bewohner der Schwemm-
ebene erfolglos, dem wilden Treiben mit 
Verbauungen ein Ende zu setzen.

Wenige Wochen nach dem erfolgten 
Durchstich des Stollens durch den Strätt-
lighügel stürzte dieser ein, und die uns 
heute bekannte Kanderschlucht ent-
stand. Das nun viel grössere Gefälle ver-
ursachte umgehend eine starke Rück-
wärtserosion. Simme und Kander 
wurden mit Schwellen, Sporen und spä-
ter Rampen verbaut.

Trotz jahrhundertelangem Kampf und 
unzähliger teurer und nutzloser, aber 
auch sinnvoller und bereichernder 
Massnahmen und Bauwerke, ist es bis 
heute nicht vollends gelungen, die nega-
tiven Einflüsse der Kander zu bändigen. 
Der Autor Thomas Bögli hat in seinem 
Buch «Der prägende Einfluss der Kan-
der auf die Region Thun» viele interes-
sante Begebenheiten zusammengestellt, 
die von der Kander mitgestaltet wurden 
oder deren Ursprung auf die Kander zu-
rückgeht: markante Landschaften, im-
posante  Bauwerke, kühne Verkehrs-
wege, prosperierende Siedlungsgebiete, 
sich verändernde Lebensgewohnheiten, 
aufwendiger Hochwasserschutz, Ener-

giegewinnung sowie Überraschendes 
und Wissenswertes. Das Buch ist ange-
reichert mit vielen aussagekräftigen Ab-
bildungen, Grafiken und Karten. 

KATHARINA WITTWER / PRESSEDIENST WEBER VERLAG

Erhältlich im Buchhandel, Preis 39 Franken, ISBN 
978-3-03818-184-2.


